
Ausschreibungs-ID: fb21-0015-wmz-2022

Eintrittstermin:
nächstmöglich

Bewerbungsfrist:
24.07.2022

Entgeltgruppe:
E 13 TV-H

Befristung:
bis 31.12.2026

Umfang:
Vollzeit

Die 1527 gegründete Philipps-Universität bietet exzellente Lehre für rund
22.000 Studierende. Mit Forschung in der Breite der Wissenscha� stellt sie sich
den wichtigen Themen unserer Zeit.

Am Fachbereich Erziehungswissenscha�en, Institut für
Erziehungswissenscha�, Demokratiezentrum Hessen, Beratungsnetzwerk
Hessen – gemeinsam für Demokratie und gegen Rechtsextremismus, ist
vorbehaltlich der Mittelbewilligung zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet
bis 31.12.2026 eine drittmittelfinanzierte

Wissenschaftliche
Projektstelle
in Vollzeit zu besetzen. Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 13 des
Tarifvertrages des Landes Hessen.

Im Demokratiezentrum Hessen an der Philipps-Universität Marburg wird ein
Forschungsbereich zu Rechtextremismus, Rassismus und
Demokratiefeindlichkeit eingerichtet. Die Aktivitäten des Forschungsbereichs
bauen auf den bisherigen Arbeiten des Demokratiezentrums Hessen auf.
Dabei sind die neu aufgelegten Forschungsvorhaben eigenständig aber auch
verzahnt mit den bestehenden Strukturen des Wissenscha�s-Praxis-Transfers.

Ihre Aufgaben:



Zu Ihren Aufgaben im Teilprojekt „Rassismusforschung“ gehören Studien zu
Formen des Rassismus im schulischen und außerschulischen Bereich, z. B. zur
Fragestellung von gelingenden Faktoren zur rassismuskritischen
Bildungsarbeit im Kontext von Kitas sowie zu Verarbeitungsstrategien nach
rassistischen Anschlägen in Schulen und Kitas in betro�enen Orten. Hinzu
kommen Untersuchungen von Erfahrungswerten mit neueren
rassismuskritischen pädagogischen Ansätzen im schulischen oder
außerschulischen Kontext.

Es handelt sich um eine Projektstelle, die nicht nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG
befristet wird. Im Rahmen des drittmittelfinanzierten Projekts wird die
Möglichkeit zu projektbezogener wissenscha�licher Arbeit geboten. Mittels
einer Betreuungsvereinbarung kann gewährleistet werden, dass die
erarbeiteten Ergebnisse für die eigene wissenscha�liche Qualifizierung
außerhalb der Arbeitszeit zur Verfügung stehen.

Ihr Profil:

Vorausgesetzt werden ein abgeschlossenes wissenscha�liches
Hochschulstudium (Diplom, Master oder vergleichbar) in Sozial- oder
Erziehungswissenscha�en sowie umfassende Kenntnisse über Theorien und
die verschiedenen Erscheinungsformen des Rassismus und seiner
Trägergruppen, insbesondere zum Thema Rassismus im schulischen und
außerschulischen Kontext (auch in intersektionaler Perspektive). Erforderlich
sind sehr gute Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung
(quantitativ und qualitativ). Erwünscht sind Fachverö�entlichungen, Vorträge
und Erfahrungen in der Arbeit in Drittmittelprojekten sowie die Bereitscha� zur
Zusammenarbeit in einem multimethodisch und interdisziplinär arbeitenden
Team.

Kontakt für weitere Informationen

Dr. Reiner Becker

+49 6421 28-24535

reiner.becker@sta�.uni-marburg.de

Wir fördern Frauen und fordern sie deshalb ausdrücklich zur Bewerbung auf.
In Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, werden Frauen bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Als familienfreundliche
Hochschule unterstützen wir unsere Beschä�igten bei der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Eine Besetzung des Arbeitsplatzes in Teilzeit (§ 9 Abs. 2 Satz
1 HGlG) sowie eine Reduzierung der Arbeitszeit sind grundsätzlich möglich.
Menschen mit Behinderung im Sinne des SGB IX (§ 2, Abs. 2, 3) werden bei
gleicher Eignung bevorzugt. Bewerbungs- und Vorstellungskosten werden



nicht erstattet.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 24.07.2022 unter Angabe
der Kennzi�er fb21-0015-wmz-2022 an Dr. Reiner Becker in einer PDF-Datei an

.reiner.becker@sta�.uni-marburg.de
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